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In festem Glauben an die Bäderstadt
Limmathof Vor 20 Jahren eröffnete der «Limmathof» ein öffentliches Thermalbad und setzte damit ein Zeichen.

Badens Entwicklung hat dem Traditionsbetrieb recht gegeben. Ein Grund zu feiern.

Dominique Simonnot

Baden erwacht aus seinem Dornrös-
chenschlaf. Mit der neuen Wellness-
therme «fortyseven» und der Restruk-
turierung des Bäderquartiers wird die
Bäderstadt bald ihrem Namen wieder
alle Ehre machen. Das freut natürlich
auch die umliegende Hotellerie und
ganzbesondersdasTeamvomLimmat-
hof, das immerandieBäderdestination
Baden geglaubt hat. Wie kaum ein an-
deresHotel hat der«Limmathof»auch
in Krisenzeiten an der Bädertradition
festgehalten, baute vor 20 Jahren die
historischen Räumlichkeiten um und
eröffnete ein öffentliches Thermalbad.
Gleichzeitig entstanden in dem altehr-
würdigen Hotel von 1834 zehn neue
Hotelzimmer, ein voll ausgestattetes
Fitnesscenter sowie eine wunderschö-
ne Wellnessoase. Gäste sowie Einhei-
mische waren begeistert, konnten sie
nun in familiäremRahmendieVorzüge
des mineralreichsten Wassers der
Schweiz geniessen. Als das alte Ther-
malbad 2012 schloss, beherbergte der
Limmathof lange Zeit das einzige öf-
fentlicheThermalbad. Vor zehn Jahren
kamdasneueGebäudeaufder anderen
Limmatseitehinzu. Seitdemkönnendie
Gäste wählen, ob sie lieber im klassi-
schenneobarockenHotelgebäudeoder
imkubischmodernenDesign-Boutique-
Hotel gegenüberuntergebrachtwerden
möchten.Beideergänzen sich inbester
Manier und bieten für jeden Gast den
gewünschtenKomfort unddas richtige
Ambiente.GeschmäckeralterArchitek-
tur kommen so ebenso auf ihre Kosten
wie Liebhaber derModerne.

Wellness für jeden Geschmack

Undwährend imhistorischenGebäude
dieWellnessoaseNovumSpamitTher-
malbad, Whirlpool, Dampfbad, Sauna
und Kälteraum zum Relaxen einlädt,
können bis zu vier Personen die pri-
vaten Spa-Suiten im Design Boutique
Hotel mieten und ihren eigene Well-
nesstraum mit Whirlpool, Sauna und
Ruheraum verwirklichen. Ein Cüpli im
Whirlpoolmit demLiebsten?EineAus-
zeit mit Freunden? Kollektiv etwas für
die Gesundheit tun? Alles möglich im
Private Spa. Dabei fördern beim Well-
nessen nicht nur Entspannung und Er-
holungdieGesundheit.DasWasser aus
derThermalquelle inBadengilt zudem
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Blick auf das Design-Boutique-Hotel auf der anderen Seite der Limmat. Bilder: zvg

Das Thermalbad mit dem mineralreichsten Wasser der Schweiz.

Wo das Sichwohlfühlen zum Alltag gehört: der Massageraum im Spa-Bereich.Das neobarocke Gebäude von 1834, das vor 20 Jahren renoviert wurde.
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alsdasmineralreichstederSchweiz.Die
Wärmewirkung inVerbindungmitdem
hohenGehalt anwertvollenMineralien,
wie Eisen, Fluor, Jod, Magnesium, Ka-
lium, Kalzium und vielen mehr, führt
zu einer besseren Durchblutung und
dadurch zur Verstärkung des Abtrans-
ports schädlicher Stoffwechselproduk-
te. Dies wiederum bewirkt eine rasche
BeschwerdeabnahmeandenGelenken,
MuskelnundderWirbelsäule.Demge-
sunden Menschen hilft das Thermal-
baden, die körpereigenenAbwehrkräf-
te zu stärken und damit seine Gesund-
heit zu bewahren.

Der Nachhaltigkeit verpflichtet

Der Limmathof pumpt täglich 72000
Liter frisches Thermalwasser in sein
eigenes Thermalbad. Das auf 36.8 –
37.2°C runtergekühlte Wasser bietet
EntspannungundErholung inwohltu-
ender Atmosphäre. Dassman alsGast
für das leckereFrühstück insneueGe-
bäude flaniert und umgekehrt für das
Thermalbad in das historische, sehen
viele Gäste sogar als Zugewinn, führt
derWeg doch idyllisch an der Limmat
entlang und über eine kleine Brücke.
«EinkleinerSpaziergang ist ja auchge-
sund, man bekommt Bewegung und
frische Luft», so Jessica Schmiederer,
die seit 01.Mai 2021 den4-SterneBe-
trieb Limmathof als Führung über-
nahm und bereits fast 8 Jahre im Lim-
mathofBadenzuHause ist.Obwohl sie
von «Führung» gar nichtswissenwill.
In ihren Augen sind alle gleichwertige
Mitglieder im Team, sie selbst über-
nimmtalleArbeiten,dieanfallen.«Wir

sind alle ein Teil von einem toll funk-
tionierendenTeam. Jederbringt Ideen
ein und zusammen schauen wir, was
möglich ist. Undwasmöglich ist, wird
versuchtumzusetzen.»Dannwirdmit-
ten im Interview auch schon mal eine
Vogelrettungsaktiongestartet undeine
aus dem Nest gefallene Mönchsgras-
mücke per gerufenem Taxi zur Vogel-
auffangstation in Lenzburg gefahren.
So viel Engagement seitensdesHotel-
teamswirkt ansteckend, die wohlwol-
lende und gute Stimmung überträgt
sich leicht auf den Gast. Engagement
zeigt dasHotelteamauchbeimThema
Nachhaltigkeit, beidemdasHotel ganz
vornemit dabeiwirkt. So könnenGäs-

te, die auf die Zimmerreinigung ver-
zichten, als Anreiz ein gratis Soft-
getränkoderBier ausderMinibar kon-
sumieren. Die Aktion ist Teil eines
umfassenden Wäschekonzeptes. «So
sparenwirWasser, Energie undReini-
gungsmittel und können gemeinsam
mit demGast einen wichtigen Beitrag
für unsere Umwelt leisten», so Jessica
Schmiederer. Weiterhin steht im neu-
en Gebäude eine Ladestation für E-
Autos,mit denLastenvelos vonCarve-
lo2gobestehtdieMöglichkeit, auchmit
Kind radelnd die Stadt zu erkundigen.
DasRestaurantPepeNerobenutzt aus-
schliesslichnachhaltigeBackprodukte
und im ganzen Hotelbetrieb wird ver-

sucht, auf Plastik zu verzichten. Aktu-
ellwird zudemdieMöglichkeit vonSo-
larstrom geprüft. Die durch die Küh-
lung des heissen Thermalwassers
entstandeneWärmewirdbereits dank
einer Energierückgewinnungsanlage
weiter genutzt. Vorbildlich in jeder
Hinsicht also, erfinderisch und konse-
quent in der Umsetzung vonMöglich-
keiten. Wie flexibel man dabei sein
kann, hat das Team des Limmathofs
einmal mehr während der Zeit der
Lockdownsbewiesen.DaderHotelbe-
triebstarkeingeschränkt,dasThermal-
bad gesperrt war, durften die Gäste
währenddeserstenLockdownsaufAn-
frage die privaten Spa-Suiten benut-

zen, um dennoch zur wohlverdienten
Entspannung zu kommen. Natürlich
allesmit ausgeklügeltemHygienekon-
zept.

Boutiquestil mit allemKomfort

«Gerade während der Pandemie bie-
ten die privaten Spa-Suiten natürlich
eine grossartige Alternative, um sor-
genfrei zu wellnessen», so Jessica
Schmiederer. «Man trifft auf einen zu-
vor gereinigten Wellnessbereich und
ist unter sich.»MittelsderprivatenSui-
tenundderöffentlichenWellnessoase
finanziert das mit 21 Hotelzimmern
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Die privaten Spa-Suiten für den individuellenWellnessgenuss. Bilder: zvgElegante und komfortable Zimmer tragen zu einem entspannten Aufenthalt bei.
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Fortsetzung auf der nächsten Seite

Pure Coolness rund um gute Luft
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recht überschaubare Hotel sein
Wellnessangebot. «Kunden sind oft
überrascht, wenn sie das Hotel betre-
ten, da es von aussen grösser wirkt.
Umsoerstaunter sind sieüberdasgros-
se Wellnessangebot.» Tatsächlich be-
findensichdieHotelzimmernur imers-
ten Stock, während in den Oberge-
schossen beider Hotelkomplexe
Privatwohnungen liegen. Deren Be-
wohner profitieren von der Nähe zum
WellnesstempelwieauchzumPartner-
restaurant Pepe Nero, welches im De-
sign Boutique Hotel untergebracht ist.
Hier wird das Frühstücksbuffet für die
Hotelgäste serviert unddarüberhinaus
EssenundTrinkenganz imZeichender
Cucina Italiana zelebriert. Dolce Vita
anderLimmat.Tatsächlich ist dieLage
da, wo die Limmat stark abfällt und
eine Kurvemacht, eine ganz besonde-
reund lädt ein, denBlicküberdie Stadt
unddenFluss schweifenzu lassen.Und
aufdasEndeSeptemberöffnendeneue
Thermalbad,das vonStararchitektMa-
rio Botta entworfen wurde und viele
Wellnessherzen höherschlagen lassen
wird.AlsHotelgast hatman somit viel-
leicht die Qual der Wahl: familiäres
Wellnessenmit allemKomfort inZim-
mernähe oder umfassender im neuen
Wellnesstempel ein paarGehminuten
entfernt. Glücklicherweise hat bereits
einWochenende zwei Tage und bietet
so die Möglichkeit des direkten Ver-
gleiches. Wer des vielen Müssiggangs
irgendwann überdrüssig ist, hebt ein
paarHanteln imhoteleigenenFitness-
studio, das auch von externen Gästen
besuchtwird, die besonders gernevon
den verschiedenen Mitgliedschaften

undAbonnements profitieren, auch in
KombinationmitWellness.

Jubiläum im September

Es wird also spannend im September,
nicht nurmit der Eröffnungder neuen
ThermedesStararchitektenMarioBot-

ta. Auch der «Limmathof» feiert im
Septembersein20-Jahr-Jubiläum.Vom
3. bis zum 5. September gibt es tolle
Übernachtungspackages und einen
Wettbewerb, bei dem die Gewinner
mit einem persönlichen Wellnesstag
verwöhntwerden.

Gewinnen Sie einenWellnesstag im Limmathof Baden

Der Limmathof verlost exklusiv 25Wohlfühl-Tickets für einenWellnessbesuch am
Sonntag 5. September 2021. Im Gewinn inbegriffen ist Folgendes:

– Tageseintritt vom Sonntag, 5. September 2021, von 12.00 bis 20.00 Uhr
– 20 Franken Rabatt auf eine Wellnessbehandlung (einzulösen ausschliesslich
am 5. September von 13.00 bis 19.00 Uhr auf eine Teilkörpermassage von 25 min.)

– Inklusive Snacks und Getränke (alkoholische und nicht alkoholische)
während Ihres Besuches

– Inklusive Badetuch, Badeschuhe und Bademantel

Teilnahme:
Beantworten Sie bis einschliesslich 17. August folgende Fragen auf
www.limmathof-wettbewerb.ch

1. Welche einzigartige Eigenschaft hat das Thermalwasser von Baden?
• Es ist das wärmste der Schweiz.
• Es ist das mineralreichste der Schweiz.
• Es ist das klarste der Schweiz.

2. Wie viele private Spa-Suiten sind im «Limmathof Baden Hotel&Spa» buchbar?
• 3
• 4
• 6

3. Wann wurde das historische Gebäude vom
«Limmathof Baden Hotel & Spa» gebaut?

• 1910
• 1720
• 1834

Komplettrenovierung und -sanierung vor 20 Jahren. Bilder: zvg

Das altehrwürdige Hotel an der Limmat prägte schon damals das Ortsbild.

BADEN IM GLÜCK.

BADEN UND GLÜCK
GEHÖREN ZUSAMMEN –

VIELEN DANK FÜR DIE TOLLE Zusammenarbeit
UND WEITERHIN ALLES GUTE.


